
Fürbitten
Gott, unser Vater, du läßt wachsen und gibst Leben in
Fülle. Wir bitten dich: 

• um den Geist der Weisheit und Liebe für alle Frauen
und Männer, die im Dienst der Verkündigung stehen.
Gott, unser Vater - Wir bitten dich, erhöre uns. 
• um den Geist der Unterscheidung für die jungen
Menschen, die vor einer Berufsentscheidung stehen
und nach ihrem Lebensweg suchen. Gott, unser Vater 
• um den Geist des Rates und des Beistandes für alle,
die Menschen auf ihrem Weg begleiten. Gott, unser Va-
ter 
• um den Geist des Mutes und der Entschiedenheit für
alle, die sich auf die Priesterweihe oder für ein Leben in
einer Ordensgemeinschaft vorbereiten. Gott, unser Va-
ter 
• um den Geist der Freude und der Bereitschaft, der in
unseren Gemeinden eine Vielfalt von Berufungen her-
vorbringen läßt. Gott, unser Vater 
• um eine anhaltende Liebe unserer Kommunionkinder
zu Jesus ihrem guten Hirten. Gott, unser Vater
• um Mut für unsere Firmlinge, sich in unserer Lebens-
und Arbeitwelt als Christen zu bekennen. Gott, unser
Vater

Dir, unserem Vater, vertrauen wir. Du hörst und erhörst
uns. Dich loben und preisen wir heute und in Ewigkeit.
Amen.

Vers nach dem "Herr ich bin nicht würdig" 233-7
So spricht der Herr/ Ich bin die Tür zu den Schafen, Halle-
luja. / wer durch mich hineingeht, wird gerettet werden;
Halleluja./ er wird ein und ausgehen und Weide finden.
Halleluja.
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Einführung

Die Kirche feiert heute am Gut-Hirten-Sonntag den Welt-
gebetstag für geistliche Berufe. Das Thema und Gebets-
anliegen dieses Jahres lautet: "Die Eucharistie, Quelle
jeder Berufung und jedes Dienstes in der Kirche". 

Dieser Sonntag lädt uns ein, ganz auf Gott zu ver-
trauen, daß er es ist, der wachsen läßt, was seine Kir-
che braucht. Dieser Sonntag lädt uns aber auch ein, als
Gemeinde darauf zu achten, wie und wo wir den Boden
bereiten können, damit junge Menschen den Ruf Gottes
hören und ihm folgen können. 

Halten wir zu Beginn eine Stille, in der wir um Ver-
zeihung bitten, wo wir uns selbst dem Ruf Gottes ver-
weigert haben oder ihn nicht beantwortet haben. Legen
wir in dieser Stille Gott unsere Begrenztheit, unser Un-
vermögen hin und lassen uns neu annehmen als seine
geliebten Kinder. ........
Stille
Wir begrüßen den Herrn in unserer Mitte und bitten um
Erbarmen für unsere Gemeinde und uns und für die
ganze Kirche:
Kyrie: 933-2

Tagesgebet

Gott. Du hast uns verschiedene Gaben
geschenkt. Keinem gabst du alles - und
keinem nichts. jedem gibst du einen Teil.
Hilf uns, daß wir uns nicht zerstreiten,
sondern einander dienen mit dem, was du e-
inem jeden zum Nutzen aller gibst. Darum
bitten wir durch Jesus Christus.
Gloria: 934

Jesus, unser Weg (Hochgebet)
Meditation nach der Kommunion

Jede Blume hat ihre Farbe 
Und ich? 
Welche Farbe hast Du mir zugedacht, mein Gott? 
------------------------------------------------
Jeder Stern hat seinen Platz am Himmel 
Und ich? 
Welchen Platz hast Du mir vorbehalten, mein Gott? 
------------------------------------------------
jedes Rädchen hat seine Aufgabe in der Maschine 
Und ich? 
Welche Aufgabe hast Du mir gestellt, mein Gott?
------------------------------------------------
Jedes Glied ist nötig in der Kette 
Und ich? 
WO bin ich nötig, mein Gott? 
-------------------------------------------------------

     Wo Gott mich hingesät hat, da soll ich blühen

Kurze Stille - dann Schlußlied anzeigen 224

Schlußgebet

Gütiger Gott, die heilige Speise, die wir empfan-
gen haben, durchdringe uns mit ihrer Kraft. Sie
vertiefe unseren Glauben, mache stark unsere
Hoffnung und entzünde unsere Herzen zu Wer-
ken der Liebe. Laß das göttliche Leben, das du
uns geschenkt hast, sich entfalten und Frucht
bringen für das ewige Leben. Darum bitten wir
durch Christus, unseren Herrn. 


